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Bewegte und extrem herausfordernde Zeiten liegen hinter uns. In vielen 

Wirtschaftsbereichen ist kein Stein auf dem anderen geblieben. Leitbetriebe 

haben in den letzten Monaten herausragende Zeichen ihrer Agilität und  

Flexibilität unter Beweis gestellt. Wie es genau weitergeht, können wir alle 

nicht voraussagen – eines ist sicher: Es wird spannend bleiben.

Und die Leitbetriebe Community ist gewachsen, so wie wir es uns vorgenom-

men haben! Die Stärke unserer Organisation liegt in der Außergewöhnlichkeit 

österreichischer Leitbetriebe, in ihrer Vorbildwirkung und in den Perspektiven 

und Möglichkeiten, die sie ihren Kunden, Mitarbeitern und der Gesellschaft 

eröffnen. Es freut mich und macht mich in meiner Funktion sehr stolz, dass 

wir gerade in den letzten Monaten hier wesentliche Schritte setzen konnten. 

Leitbetriebe haben vom intensiven und vertrauensvollen Austausch in unse-

ren Fokusgruppen und -runden für Umwelt und Nachhaltigkeit, Arbeitswelt, 

Family Business, Digitalisierung und Cyber Security profitiert. 

Mit der hier vorliegenden Studie hinterfragen wir die Einstellung und Er-

wartungen junger Menschen im Alter von 14 bis 29 Jahren und setzen damit 

wieder ein starkes Zeichen für die Zukunft der Leitbetriebe. Ein herzliches 

Dankeschön an Andreas Gnesda, den Beiratsvorsitzenden der Leitbetriebe 

Austria, der diese Studie initiiert hat und an unseren Kooperationspartner  

zukunft.lehre.österreich Geschäftsführer Mario Derntl, mit dem wir diese 

Studie gemeinsam erarbeitet haben.

Ihre Monica Rintersbacher

Monica Rintersbacher  
Geschäftsführerin Leitbetriebe Austria

Foto: pexels / © cottonbro

Foto: © Sabine Klimpt
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Die Zukunft unseres Landes liegt in der Jugend! Dieser 

Studie liegen ein großer Wunsch und nachhaltiges Inter

esse für die nächsten Generationen zugrunde. So viele 

Fragen bewegen uns täglich, wenn wir einen Blick in 

die Zukunft wagen, umso wichtiger war es, den Fakten 

fundiert auf den Grund zu gehen. 

- �Wer oder was beeinflusst den Ausbildungsweg 
unserer Jugend? 


- �Mit welcher Einstellung zu Arbeit und Beruf kommt 

unsere Jugend auf den Jobmarkt?

- �Was erwarten sich junge Menschen von ihrem Job, 

ihren Arbeitgebern? 

- �Sind Freiheiten, wenn es um Arbeitszeit und 

Arbeitsort geht, zu einer Konstanten geworden und 
welchen Stellenwert spielt Selbstbestimmung in 
der Arbeitswelt?


- �Und was ist unseren Jugendlichen wirklich wichtig?
	

Darüber hinaus analysieren wir ausführlich die aktuelle 

Situation der Lehre und eröffnen neue Möglichkeiten und 

Perspektiven.

Sehr häufig sind wir dem Vorwurf ausgesetzt, dass wir 

bei unseren Prognosen, Experten von heute befragen, 

die ihr Wissen und ihre Bildung in Programmen, auf 

Plattformen und aus Erfahrungen von gestern entwickelt 

haben, welche oft auf Bildungs- und Organisationssys

temen von vorgestern basieren, um eine Vorausschau 

auf morgen zu geben. 

Wir machen das anders und wenden uns an die nächs-

ten Generationen! Wir haben mehr als 1.000 österrei-

chische Jugendliche im Alter von 14 bis 29 Jahren in 

Interviews befragt. Dabei haben wir Rücksicht darauf 

genommen, dass die Demographie unseres Landes  

richtig in der Auswahl der Befragten abgebildet ist.  

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an  

Marketagent.com für die gute Zusammenarbeit. 

Wir wollen einen Beitrag für die Zukunft leisten! Deshalb 

stellen wir die Ergebnisse der Wirtschaft zur Verfügung. 

Der Jobmarkt ist mehr denn je ein „war for talents“. 

Es geht darum, die richtigen Mitarbeiter für das Unter-

nehmen zu identifizieren, Interesse für die Aufgabe zu 

wecken und für eine Zusammenarbeit zu begeistern. Es 

gibt aber auch einen Teil unserer jugendlichen Gesell-

schaft, der sich schwer tut, den richtigen Weg zu finden, 

sich für eine Ausbildung zu entscheiden und darin 

Motivation zu finden. Den Ursachen wollen wir auf den 

Grund gehen.

Wir wünschen Ihnen viele gute Erkenntnisse aus den 

hier publizierten Ergebnissen, dass Sie an der einen 

oder anderen Stelle Orientierung schaffen und Inspira-

tion für Neues sind. 

Ihr Andreas Gnesda

Andreas Gnesda 
Beiratsvorsitzender Leitbetriebe Austria

Foto: pexels / © cottonbro
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Der Fachkräftemangel ist – COVID-19 hin oder her – einer der wesentlichen 

Herausforderungen der Zukunft und wird für den Standort Österreich erfolgs-

entscheidend sein. Gemäß aktueller Studien werden 2030 eine halbe Million 

Fachkräfte fehlen und dem Land dadurch eine Wertschöpfung von 50 Mrd. 

Euro entgehen.

 

Die betriebliche Lehrlingsausbildung ist ein Erfolgsmodell Made in Austria 

und aus der heimischen Unternehmenslandschaft nicht weg zu denken. 

Umso mehr freut es mich, dass wir als zukunft.lehre.österreich., gemeinsam 

mit dem großartigen Team von Leitbetriebe Austria, in dem Ihnen vorliegen-

den Report einen Beitrag dazu leisten können, um die Perspektiven der ös-

terreichischen Jugendlichen – mit einem besonderen Augenmerk der Jugend-

lichen auf die heimische Lehrlingsausbildung – vor den Vorhang zu holen.

 

Das Ergebnis der Studie zeigt deutlich, dass die Lehrlingsausbildung in ihrem 

Image noch lange nicht dort ist, wo sie hin gehört. Umso wichtiger ist diese 

Studie, die ganz bewusst mit unkonventionellen Ideen dem Thema Lehre be-

gegnet und dadurch einen Beitrag zur Horizonterweiterung liefert.

 

Ein besonderer Dank gilt dem großartigen Team von Leitbetriebe Austria, 

rund um Beiratsvorsitzenden Andreas Gnesda und Geschäftsführerin Monica 

Rintersbacher, die uns für dieses spannende und so wichtige Thema mit ins 

Boot geholt haben.

 

Ich wünsche Ihnen ein angeregtes Lesen und spannende Erkenntnisse aus 

der Sicht unserer Jugendlichen!

Ihr Mario Derntl

Mario Derntl 
Geschäftsführer z.l.ö. - zukunft.lehre.österreich

Foto: pexels / © cottonbro
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Foto: pexels / © cottonbro

8
9. [...] Wie sicher sind Sie sich bzw. waren Sie sich bei der Wahl Ihres Ausbildungsweges? [...] || n=1.000 || MW 2,1

Sicherheit bei der Wahl des Ausbildungsweges

29,4%

41,3%

18,3%

11,0%

Sehr sicher - Ich weiß/ wusste genau, 
was ich machen will

Eher sicher Eher weniger sicher Überhaupt nicht sicher - Ich weiß noch 
nicht/ wusste nicht genau, was ich 

machen will

29,3%

70,7%
74,6%

66,6%
76,0%

72,0%
63,3%

Sample Total
Männlich
Weiblich

14 - 19 Jahre
20 - 25 Jahre
26 - 29 Jahre

Sicherheit bei der Wahl des  
Ausbildungsweges

9
10. Mit welchem Alter wussten Sie welchen Ausbildungsweg Sie gehen wollen bzw. mit welchem Alter erwarten Sie es (relativ sicher) zu wissen? || 
n=1.000

Alter, mit dem man wusste, welchen Bildungsweg 
man gehen will

12,8%

11,5% 11,2% 10,8%

7,6%

13,9%
15,1%

12,7%

4,4%

Mit bis zu 13 
Jahren

Mit 14 
Jahren

Mit 15 
Jahren

Mit 16 
Jahren

Mit 17 
Jahren

Mit 18 
Jahren

Mit 19 - 20 
Jahren

Mit 21 - 25 
Jahren

Mit 26 Jahren 
oder älter

17,0

17,5

Median

Mittelwert

Mit durchschnittl. 17,5 Jahren wissen junge  

Menschen welchen Ausbildungsweg sie gehen 

wollen bzw. erwarten sie sich, in diesem Alter relativ 

sicher zu sein, welchen Ausbildungsweg sie gehen 

werden. 

Wie sicher sind Sie sich bzw. waren Sie sich bei der Wahl Ihres Ausbildungsweges? [...] || n=1.000 || MW 2,1

Sicherheit nimmt mit höherem Alter ab

14-19 Jahre:	 76 % Sicherheit

20-25 Jahre:	 72 % Sicherheit

26-29-Jahre:	 63 % Sicherheit

Mit welchem Alter wussten Sie welchen Ausbildungsweg Sie gehen wollen bzw. mit welchem Alter erwarten Sie 
es (relativ sicher) zu wissen? n=1.000
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11
12. Alles in allem: Inwieweit richten Sie Ihren Ausbildungsweg nach einem bestimmten Beruf aus bzw. haben Sie Ihren Ausbildungsweg nach einem 
bestimmten Beruf ausgerichtet? [...] || n=1.000 || MW 2,2

Bildungsweg gewählt für einen bestimmten Beruf

23,4%

45,1%

22,8%

8,7%

Sehr stark - Ausbildungswahl erfolgt(e) 
(fast) zur Gänze für einen bestimmten 

Beruf

Eher stark Eher weniger Überhaupt nicht - Ausbildungswahl ist/ 
war (fast) unbeeinflusst von einem 

bestimmten Beruf

68,5%

31,5%

13
13. Welches Gewicht haben bzw. hatten die Meinungen der folgenden Personen auf die Wahl Ihres Ausbildungsweges? || n=1.000

Einfluss von Personen auf den eigenen Bildungsweg
Top-2-Box: 1 = großes Gewicht / 2

21,3%

17,6%

7,9%

7,6%

8,0%

6,1%

34,6%

29,4%

29,7%

21,2%

19,0%

19,5%

55,9%

47,0%

37,6%

28,8%

27,1%

25,7%

Mutter

Vater

Freunde

Geschwister

Persönliche Vorbilder

Lehrer

1 = großes Gewicht

2

Bei der Wahl des Ausbildungsweges orientieren  

sich 56 % an der Mutter, 47 % am Vater und 38 %  

an Freunden

Bildungsweg gewählt für einen bestimmten Beruf: Inwieweit richten Sie Ihren Ausbildungsweg nach einem be-
stimmten Beruf aus bzw. haben Sie Ihren Ausbildungsweg nach einem bestimmten Beruf ausgerichtet?

Beruf und Eltern: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

69 % richten ihren Ausbildungsweg nach einem 

bestimmten Beruf aus – das vor dem Hintergrund, 

dass es in 10 Jahren so viele neue Berufe geben 

wird. 

Einfluss von Personen auf den eigenen Bildungsweg: Welches Gewicht haben bzw. hatten die Meinungen der 
folgenden Personen auf die Wahl Ihres Ausbildungsweges?

14
14. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  || n=1.000

Zutreffende Aussagen: Beruf und Eltern

Mittelwert
1 = stimme voll und ganz 

zu 2 3
4 = stimme überhaupt nicht 

zu

Ich will beruflich weiter kommen als meine Eltern 2,0 37,8% 33,5% 18,8% 9,9%

Meiner Generation stehen beruflich mehr Wege offen als der 
Generation meiner Eltern 2,0 33,1% 37,9% 22,4% 6,5%

Die Generation meiner Eltern hatte es auf dem Arbeitsmarkt noch 
leichter (z.B. Jobsicherheit) 2,3 20,0% 37,3% 32,3% 10,4%

Meine Eltern können/ konnten mich bei meinem (höheren) 
Ausbildungsweg nicht mehr viel unterstützen bzw. mir nicht viele 
Ratschläge geben

2,4 24,3% 29,5% 27,8% 18,4%

"Vitamin B" über Kontakte der Eltern bzw. der Verwandten ist beim 
Eintritt ins Berufsleben wichtig 2,5 17,0% 34,8% 30,3% 17,9%

Als Kind wollte ich den gleichen Beruf ergreifen wie meine Mutter/ 
mein Vater 3,0 12,8% 18,6% 20,6% 48,0%

Ich möchte später in der gleichen Branche tätig sein bzw. bin in der 
gleichen Branche wie meine Eltern bzw. wie ein Elternteil tätig 3,2 6,1% 18,0% 23,5% 52,4%

17
15. Alles in allem: Welchen Stellenwert haben die folgenden Bereiche in Ihrem Leben? || n=1.000

Stellenwert der Lebensbereiche
Top-2-Box: 1 = sehr hohen Stellenwert / 2

47,5%

61,5%

48,7%

32,2%

29,1%

26,3%

22,7%

8,1%

40,6%

26,1%

34,1%

47,8%

48,0%

49,3%

37,4%

27,3%

88,1%

87,6%

82,8%

80,0%

77,1%

75,5%

60,1%

35,4%

Hobbys/ Freizeit

Familie/ Partnerschaft

Freunde

Bildung/ Ausbildung

Arbeit/ Beruf

Eigenes Aussehen, Attraktivität, Körper

Sportliche Betätigung

Politik 1 = sehr hohen Stellenwert

2

Rund 70 % wollten schon als Kind nicht den 

gleichen Beruf ergreifen wie Vater / Mutter und 

wollen nicht in der gleichen Branche tätig sein wie 

Eltern. 

Familie / Partnerschaft und Hobbys / Freizeit haben 

mit fast 90 % den höchsten Stellenwert in den 

Lebensbereichen der Jugend. Es folgen mit knapp 

über 80 % Freunde sowie Bildung und Ausbildung. 

Arbeit und Beruf liegen mit 77 % vor dem eigenen 

Aussehen, sportlicher Betätigung und weit vor der 

Politik. 

70 % der Jugendlichen wollen weiter kommen 

als ihre Eltern. 70 % der Jugendlichen sind der 

Meinung, dass ihrer Generation mehr Wege offen 

stehen als der Generation ihrer Eltern.

Stellenwert der Lebensbereiche: Welches Gewicht haben bzw. hatten die Meinungen der folgenden  
Personen auf die Wahl Ihres Ausbildungsweges?

17
15. Alles in allem: Welchen Stellenwert haben die folgenden Bereiche in Ihrem Leben? || n=1.000

Stellenwert der Lebensbereiche
Top-2-Box: 1 = sehr hohen Stellenwert / 2

47,5%

61,5%

48,7%

32,2%

29,1%

26,3%

22,7%

8,1%

40,6%

26,1%

34,1%

47,8%

48,0%

49,3%

37,4%

27,3%

88,1%

87,6%

82,8%

80,0%

77,1%

75,5%

60,1%

35,4%

Hobbys/ Freizeit

Familie/ Partnerschaft

Freunde

Bildung/ Ausbildung

Arbeit/ Beruf

Eigenes Aussehen, Attraktivität, Körper

Sportliche Betätigung

Politik 1 = sehr hohen Stellenwert

2

13
13. Welches Gewicht haben bzw. hatten die Meinungen der folgenden Personen auf die Wahl Ihres Ausbildungsweges? || n=1.000

Einfluss von Personen auf den eigenen Bildungsweg
Top-2-Box: 1 = großes Gewicht / 2

21,3%

17,6%

7,9%

7,6%

8,0%

6,1%

34,6%

29,4%

29,7%

21,2%

19,0%

19,5%

55,9%

47,0%

37,6%

28,8%

27,1%

25,7%

Mutter

Vater

Freunde

Geschwister

Persönliche Vorbilder

Lehrer

1 = großes Gewicht

2 =trifft zu

= große Zustimmung

= Zustimmung
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21
16. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu? || n=1.000

Zutreffende Aussagen: Beruf und Erfolg
Top-2-Box: 1 = trifft voll und ganz zu / 2

36,5%

33,3%

28,0%

32,4%

30,0%

29,7%

20,7%

23,4%

17,9%

19,5%

13,4%

43,7%

45,9%

46,4%

39,8%

42,0%

40,2%

47,8%

43,2%

36,7%

34,6%

29,1%

80,1%

79,2%

74,4%

72,2%

72,0%

69,9%

68,5%

66,6%

54,6%

54,0%

42,5%

Ich möchte mich auch während meiner gesamten beruflichen Laufbahn immer weiterbilden

Arbeit bzw. ein Job stellen eine Möglichkeit dar, sich selbst zu verwirklichen

Mir ist es wichtig, mir im Leben viel leisten zu können

Ich möchte beruflich vorankommen und Karriere machen

Eine gute Ausbildung ist in meinen Augen das Allerwichtigste

Ein Job, der mich erfüllt, ist/ wäre mir wichtiger als ein gutes Gehalt

Wohlstand und materielle Werte finde ich erstrebenswert

Etwas zu bewegen bzw. zu verändern ist/ wäre mir wichtiger als berufliche Anerkennung

Arbeit dient nur/ hauptsächlich dazu, Geld zu verdienen

Ich wünsche mir vor allem einen sicheren Arbeitsplatz, auch wenn die Tätigkeit nicht so interessant/ herausfordernd ist

Ich hätte am liebsten einen klassischen Acht-Stunden-Job

1 = trifft voll und ganz zu

2

Einstellung zu Arbeit und Beruf

Beruf und Erfolg: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?

8 von 10 Jugendlichen wollen sich während der gesamten beruf-

lichen Laufbahn weiterbilden und sehen den Job, die Arbeit als 

Möglichkeit, sich zu verwirklichen. 7 von 10 Jugendlichen ist es 

wichtig, sich im Leben viel leisten zu können, beruflich voran zu 

kommen und Karriere zu machen. Ein guter Job, der sie erfüllt, ist 

ihnen wichtiger als ein gutes Gehalt. Sie sind der Meinung, dass 

eine gute Ausbildung das Allerwichtigste ist. Nur knapp 5 von 10 

Jugendlichen dient die Arbeit hauptsächlich dazu, Geld zu verdie-

nen, sie wünschen sich vor allem einen sicheren Arbeitsplatz. Nur 

4 von 10 hätten am liebsten einen klassischen 8-Stunden-Job.

= trifft zu
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19. Alles in allem: Wie oft schätzen Sie, werden Sie während Ihrer gesamten beruflichen Laufbahn (bis zur Pension) den Job wechseln? [...] || n=1.000

Vermutete Jobwechsel-Häufigkeit

12,5%

9,6%

18,7%

21,5%

10,3%

14,5%

9,0%

3,8%

Gar nicht 1 Mal 2 Mal 3 Mal 4 Mal 5 Mal 6 - 10 Mal Mehr als 10 Mal

3,0

3,7

Median

Mittelwert
23

17. Welche Pläne haben Sie für die Zeit nach dem Abschluss Ihrer aktuellen Ausbildung? || Basis: Sind in Ausbildung || n=330 || Mehrfach-Nennung möglich

Pläne nach Abschluss der aktuellen Ausbildung

46,2%

39,1%

19,0%

16,3%

15,3%

12,3%

3,7%

5,9%

Ich möchte ins Berufsleben einsteigen

Ich möchte eine weitere Ausbildung machen

Ich möchte für eine bestimmte Zeit ins Ausland gehen

Ich möchte eine (Welt-)reise machen

Ich möchte mir eine Auszeit nehmen, um zu entscheiden, was ich in meinem Leben weiter machen möchte

Ich möchte ein Praktikum machen

Sonstiges

Ich weiß es noch nicht

Männlich Weiblich

32,6% 45,2%

14 - 19 
Jahre

20 - 29 
Jahre

Ich möchte ins Berufsleben einsteigen 39,6% 58,1%

Ich möchte eine weitere Ausbildung machen 44,8% 28,7%
Ich möchte mir eine Auszeit nehmen, um zu entscheiden, 
was ich in meinem Leben weiter machen möchte 19,3% 8,1%

Pläne nach Abschluss der aktuellen Ausbildung: Welche Pläne haben Sie für die Zeit nach dem Abschluss Ihrer 
aktuellen Ausbildung?

Nach der aktuellen Ausbildung wollen

14-19 jährige: 

zu 44 % eine weitere Ausbildung machen, 39 % ins 

Berufsleben einsteigen, 19 % eine Auszeit nehmen 

20-29 jährige: 

zu 58 % ins Berufsleben einsteigen, 29 % eine 

weitere Ausbildung machen

26
18. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu? || Basis: Sind berufstätig || n=583

Zutreffende Aussagen: Einstellung zu Arbeit
Top-2-Box: 1 = trifft voll und ganz zu / 2

55,9%

21,9%

22,5%

17,2%

17,9%

14,5%

20,1%

15,2%

11,7%

12,6%

10,0%

26,7%

41,4%

38,0%

40,3%

25,7%

28,3%

22,4%

21,8%

25,2%

21,0%

21,5%

82,6%

63,3%

60,5%

57,5%

43,6%

42,8%

42,4%

37,0%

36,8%

33,6%

31,5%

Ich bevorzuge einen Vollzeitjob statt mehreren Teilzeitjobs

Ich möchte von meinen Vorgesetzten regelmäßiges Feedback über meine Arbeit bekommen

Meine Arbeit ist ein wichtiger Teil meiner Persönlichkeit

Technologie hat mir meine Work-Life-Balance erleichtert

Ich wäre bereit, für einen Job in ein anderes Land zu ziehen

Ich habe mehrere Projekte neben meinem tatsächlichen Job laufen

Ich möchte meinen Job innerhalb der nächsten 1,5 Jahre wechseln

Durch die Corona-Pandemie überlege ich mich beruflich zu verändern bzw. in eine andere Branche zu wechseln

Ich bereite mich aktiv darauf vor, mich selbstständig zu machen

Ich habe mich schon einmal aufgrund meines Geschlechts bei der Arbeit diskriminiert gefühlt

Ich arbeite lieber mit Menschen meines eigenen Geschlechts
1 = trifft voll und ganz zu

2

Einstellung zu Arbeit: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?

Erwartungen und Einstellung zu Arbeit:
8 von 10 Jugendlichen bevorzugen einen Vollzeitjob 

statt mehrerer Teilzeitjobs. 6 von 10 Jugendlichen 

möchten regelmäßiges Feedback zur Arbeit von 

ihren Vorgesetzten, für sie ist Arbeit ein wichtiger Teil 

ihrer Persönlichkeit und sie sind der Meinung, dass 

Technologie ihre Work-Life-Balance erleichtert hat.

4 von 10 Jugendlichen haben mehrere Projekte 

neben dem Job laufen, wären bereit, für den Job in 

ein anderes Land zu ziehen und möchten den Job 

innerhalb der nächsten 1,5 Jahre wechseln. 37 % 

bereiten sich aktiv darauf vor, sich selbständig zu 

machen.

Vermutete Jobwechsel-Häufigkeit: Alles in allem: Wie oft schätzen Sie, werden Sie während Ihrer gesamten 
beruflichen Laufbahn (bis zur Pension) den Job wechseln? Ausbildungsweges?

40 %	� rechnen damit 2-3 mal im Leben 

den Job zu wechseln

25 %	� rechnen damit 4-5 mal im Leben  

den Job zu wechseln

der Mittelwert liegt bei 3,7 mal

28
19. Alles in allem: Wie oft schätzen Sie, werden Sie während Ihrer gesamten beruflichen Laufbahn (bis zur Pension) den Job wechseln? [...] || n=1.000

Vermutete Jobwechsel-Häufigkeit

12,5%

9,6%

18,7%

21,5%

10,3%

14,5%

9,0%

3,8%

Gar nicht 1 Mal 2 Mal 3 Mal 4 Mal 5 Mal 6 - 10 Mal Mehr als 10 Mal

3,0

3,7

Median

Mittelwert

=trifft zu

23
17. Welche Pläne haben Sie für die Zeit nach dem Abschluss Ihrer aktuellen Ausbildung? || Basis: Sind in Ausbildung || n=330 || Mehrfach-Nennung möglich

Pläne nach Abschluss der aktuellen Ausbildung

46,2%

39,1%

19,0%

16,3%

15,3%

12,3%

3,7%

5,9%

Ich möchte ins Berufsleben einsteigen

Ich möchte eine weitere Ausbildung machen

Ich möchte für eine bestimmte Zeit ins Ausland gehen

Ich möchte eine (Welt-)reise machen

Ich möchte mir eine Auszeit nehmen, um zu entscheiden, was ich in meinem Leben weiter machen möchte

Ich möchte ein Praktikum machen

Sonstiges

Ich weiß es noch nicht

Männlich Weiblich

32,6% 45,2%

14 - 19 
Jahre

20 - 29 
Jahre

Ich möchte ins Berufsleben einsteigen 39,6% 58,1%

Ich möchte eine weitere Ausbildung machen 44,8% 28,7%
Ich möchte mir eine Auszeit nehmen, um zu entscheiden, 
was ich in meinem Leben weiter machen möchte 19,3% 8,1%

  Zukunft der Arbeitswelt  1716



Foto: pexels / © cottonbro

Erwartungen an den zukünftigen  
Arbeitsplatz

32
21. Inwieweit sollte Ihnen Ihr (zukünftiger) Arbeitgeber Freiheit bzw. Selbstbestimmung bei folgenden Aspekten Ihrer Arbeit ermöglichen? [...] || n=1.000

Freiheiten/ Selbstbestimmung am künftigen Arbeitsplatz
Top-2-Box: 1 = sehr viel Freiheit / 2

39,9%

30,9%

45,0%

47,8%

85,0%

78,7%

Arbeitszeit

Arbeitsort

1 = sehr viel Freiheit

2

Freiheiten/ Selbstbestimmung am künftigen Arbeitsplatz Inwieweit sollte Ihnen Ihr (zukünftiger) Arbeitgeber 
Freiheit bzw. Selbstbestimmung bei folgenden Aspekten Ihrer Arbeit ermöglichen?

85 %	� wollen Freiheit bei der Arbeitszeit  

(aktuell haben das schon 64 %)

79 %	� wollen Freiheit bei der Wahl des Arbeitsortes 

(aktuell haben das schon 54 %)

79 %	 wollen eine Fixanstellung

80 %	� wollen einen Job und nicht mehrere Jobs 

gleichzeitig

71 %	 wollen flexible Arbeitszeiten

61 %	� wollen lieber im Unternehmen statt im  

Home-Office arbeiten

73 %	 wollen viel  Verantwortung übernehmen

61 %	 wollen angestellt sein

60 %	 wollen im Team arbeiten

68 %	 wollen flache Hierarchien im Unternehmen

Erwartungen an einen Arbeitsplatz: Denken Sie jetzt bitte an Ihren (zukünftigen) Arbeitsplatz und welche  
Vorstellungen und Erwartungen Sie an diesen haben. Wie sollte Ihr Arbeitsplatz aussehen, was würden Sie 
(eher) bevorzugen?

29
20. Denken Sie jetzt bitte an Ihren (zukünftigen) Arbeitsplatz und welche Vorstellungen und Erwartungen Sie an diesen haben. 
Wie sollte Ihr Arbeitsplatz aussehen, was würden Sie (eher) bevorzugen? [...] || n=1.000

Erwartungen an einen Arbeitsplatz
4 = Projektbasiertes Arbeiten

4 = Mehrere Jobs bei verschiedenen Arbeitgebern

4 = Vorgegebene Arbeitszeiten

4 = Im Home-Office arbeiten

4 = Wenig Verantwortung für eigene Arbeit

4 = Selbstständig sein

4 = International arbeiten

4 = Im Team arbeiten

4 = Flache Hierarchie im Unternehmen

1 = Fixanstellung

1 = Ein Job bei einem Arbeitgeber

1 = Flexible Arbeitszeiten

1 = Im Unternehmen arbeiten

1 = Viel Verantwortung für eigene Arbeit

1 = Angestellt sein

1 = National arbeiten

1 = Allein arbeiten

1 = Steile Hierarchie im Unternehmen

56,2%

50,1%

40,1%

29,5%

29,1%

28,9%

24,7%

11,7%

9,1%

22,7%

29,6%

31,8%

31,8%

43,4%

32,7%

25,9%

27,8%

23,4%

16,7%

14,8%

18,9%

28,6%

22,9%

25,8%

31,6%

37,9%

41,0%

4,3%

5,5%

9,3%

10,2%

4,7%

12,6%

17,9%

22,6%

26,5%

1 2 3 4

 2 = Freiheit
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24. Wo arbeiten Sie? || Basis: Sind berufstätig & Home Office ist grundsätzlich möglich || n=295

Aktueller Arbeitsort: Büro vs. Home Office

23,2%

28,3%

20,1%
18,1%

10,3%

Ausschließlich am Dienstort/ im 
Büro/ im Unternehmen

Überwiegend am Dienstort/ im 
Büro/ im Unternehmen

Beides zu gleichen Teilen Überwiegend Remote/ im Home-
Office

Ausschließlich Remote/ im 
Home-Office

51,5%

28,4%

Freiheit bei Wahl der Arbeitszeit und des 
Arbeitsortes / Home-Office
Aktueller Arbeitsort: Wo arbeiten Sie? Basis: Sind berufstätig und Home Office ist grundsätzlich möglich

51 %	 arbeiten aktuell überwiegend am Dienstort

28 %	 überwiegend im Home-Office / Remote

Von denen, die nicht im Home-Office arbeiten kön-

nen (49 %), hätten 48 % gerne die Möglichkeit, im 

Home-Office zu arbeiten. Wenn Home-Office nicht 

geht, wünschen sich die Befragten mehr Freiheit bei 

der Einteilung der Arbeitszeit

39
26. Home-Office ist aktuell ein großes Thema. Sie haben angegeben, dass dieses bei Ihrer Arbeit nicht möglich ist. Welche anderen Freiheiten bzw. Möglichkeiten 
der Selbstbestimmung könnten Sie persönlich sich bei Ihrer Arbeit vorstellen? [...] || Basis: Sind berufstätig & können nicht im Home Office arbeiten || n=288

Weitere Freiheiten/ Selbstbestimmung neben Home Office
ungestützt | Top 10 Nennungen

18,7%

3,0%

2,8%

1,4%

1,2%

1,0%

0,9%

0,8%

0,7%

0,5%

0,5%

Flexible Arbeitszeiten/ eigene Einteilung der Arbeitszeiten/ Gleitzeit

Flexible Pausen/ Einteilung der Pausen

Selbstständiges Arbeiten/ selber planen/ keine Beobachtung

Spontane Urlaubstage/ freie Wahl der Urlaubstage/ freie Wahl von freien Tagen

Privatnutzung von Firmengeräten (z.B. private Nutzung eines Dienstautos, des Firmenlaptops)

Arbeit in Teams

Selbstbestimmung des Dienstortes

Eigene Ideen einbringen

5 Tage Woche/ 4 Tage Woche

Eigenständige Budgeteinteilung

Bezahlung nach gearbeiteten Stunden

44
29. Inwieweit wären Sie bzw. sind Sie persönlich bereit sich in den folgenden Bereichen für Ihren (zukünftigen) Arbeitgeber einzusetzen, wenn Sie viel 
Selbstbestimmung und Freiheit in Bezug auf Arbeitszeit und Arbeitsort sowie andere Teilbereiche Ihrer Arbeit haben? || n=1.000

Einsatz für den Arbeitgeber bei viel Freiheiten/ 
Selbstbestimmung
Top-2-Box: 1 = auf jeden Fall / 2

40,0%

41,5%

36,9%

30,2%

26,9%

25,6%

20,9%

17,8%

14,9%

11,7%

43,7%

39,5%

43,5%

48,9%

49,0%

47,5%

43,2%

39,9%

28,7%

26,9%

83,7%

81,0%

80,4%

79,2%

75,8%

73,1%

64,1%

57,7%

43,6%

38,7%

Meinen Teil zum großen Ganzen beitragen

"Über den Tellerrand hinausdenken"/ Mich kreativ in die Arbeit einbringen

Mich laufend für die Arbeit weiterzubilden

Die Erwartungen meines Chefs übertreffen

Proaktiv positiv über meinen Arbeitgeber bei meinen Freunden, Bekannten etc. sprechen

Spontan für (kranke) Kollegen einspringen

"Die extra Meile gehen"/ Mehr arbeiten als nötig ist/ verlangt wird

Für das Unternehmen/ die Kollegen außerhalb der Arbeitszeit erreichbar sein

Am Wochenende arbeiten

Meinen Urlaub für die Arbeit verschieben 1 = auf jeden Fall

2

Selbstbestimmung neben Home Office: Home-Office ist aktuell ein großes Thema. Sie haben angegeben, dass 
dieses bei Ihrer Arbeit nicht möglich ist. Welche anderen Freiheiten bzw. Möglichkeiten der Selbstbestimmung 
könnten Sie persönlich sich bei Ihrer Arbeit vorstellen?

41
27. Inwieweit würden Sie gerne bei Ihrer (aktuellen oder einer anderen) Arbeit im Home-Office arbeiten? || 
Basis: Sind berufstätig & können nicht im Home Office arbeiten || n=288 || MW 2,6

Arbeit im Home Office

19,2%

28,7% 29,1%

23,1%

Sehr gerne - Ich hätte gerne die 
Möglichkeit von daheim aus zu arbeiten

Eher gerne Eher weniger gerne Überhaupt nicht gerne - Ich will gar nicht 
von daheim aus arbeiten

47,8% 52,2%

Arbeit im Home Office: Inwieweit würden Sie gerne bei Ihrer (aktuellen oder einer anderen) Arbeit im  
Home-Office arbeiten?

Einsatz für den Arbeitgeber bei viel Freiheiten / Selbstbestimmung: Inwieweit wären Sie bzw. sind Sie persönlich 
bereit sich in den folgenden Bereichen für Ihren (zukünftigen) Arbeitgeber einzusetzen, wenn Sie viel Selbstbe-
stimmung und Freiheit in Bezug auf Arbeitszeit und Arbeitsort sowie andere Teilbereiche Ihrer Arbeit haben?

8 von 10 Jugendlichen sind bereit, ihren Teil zum großen Ganzen 

beizutragen, über den Tellerrand hinaus zudenken, sich kreativ 

einzubringen, sich laufend weiterzubilden und die Erwartungen 

ihres Chefs zu übertreffen. 4 von 10 wären auch bereit, an 

Wochenenden zu arbeiten oder ihren Urlaub zu verschieben.

= trifft zu
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Lehre

50
Summary: [...] Welches Ansehen genießen die folgenden Bildungsabschlüsse bei Ihnen persönlich? || 
Und welches Ansehen genießen die folgenden Bildungsabschlüsse Ihrer Meinung nach in der Gesellschaft? || n=1.000

Ansehen der Bildungsabschlüsse
Top-2-Box: 1 = hohes Ansehen / 2

78,7%

78,2%

73,6%

64,7%

60,4%

57,6%

36,3%

88,0%

85,5%

86,6%

74,0%

37,2%

61,6%

23,2%

Doktorat

Master/ Magister

Diplom-Ingenieur

Bachelor

Lehrabschluss

Matura

Pflichtschulabschluss Persönliches Ansehen

Gesellschaftliches Ansehen

Aktueller Arbeitsort: Wo arbeiten Sie? Basis: Sind berufstätig und Home Office ist grundsätzlich möglich

Ansehen der Bildungsabschlüsse – Hohes Ansehen bei der 
Jugend genießen:
79 %	 Doktorat

78 %	 Master / Magister

74 %	 Diplomingenieur

65 % 	 Bachelor

60 %	 Lehre

58 %	 Matura

Lehre liegt im Ansehen vor der Matura! Hohes Ansehen in der 
Gesellschaft genießen:
88 %	 Doktorat

87 %	 Diplomingenieur

86 %	 Master / Magister

74 % 	 Bachelor

62 %	 Matura

37 %	 Lehre

Lehre liegt weit hinter Matura!

Lehre liegt bei 
der Jugend im 
Ansehen vor 
der Matura!

Lehre liegt bei 
der Gesellschaft 

im Ansehen 
weit nach  

der Matura!
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32. Wie könnte man die Attraktivität der Lehre Ihrer Meinung nach steigern? Was müsste man an der Ausbildung ändern bzw. ergänzen? [...] || n=1.000

Steigerung der Attraktivität der Lehre
ungestützt | Top 10 Nennungen

20,5%

9,1%

5,7%

3,5%

3,0%

2,6%

2,4%

2,2%

1,9%

1,8%

Bessere Entlohnung/ mehr Geld/ Lehrlingsentschädigung erhöhen

Ansehen steigern/ gesellschaftliche Akzeptanz/ Image verbessern/ Wichtigkeit einer Lehre vermitteln

Lehre mit Matura

Mehr Informationen zur Lehre/ Informationen zu Berufsmöglichkeiten

Bessere Jobchancen/ größeres Jobangebot/ mehr unterschiedliche Ausbildungsmöglichkeiten

Bessere Ausbildung/ gute theoretische Ausbildung

Besserer Umgang mit Lehrlingen/ gute Arbeitgeber*innen/ Fairness/ gutes Arbeitsklima

Vergünstigungen/ Rabatte/ zusätzliche Vergütungen/ mehr Boni

Fortbildungsmöglichkeiten/ Weiterbildungsmöglichkeiten

Bessere Vermarktung/ bessere Werbung

54
34. Angenommen Sie stünden noch einmal vor der Entscheidung, welchen Ausbildungsweg Sie gehen wollen: Inwieweit wäre für Sie eine Lehre, bei der 
man mit einem akademischen Titel (Bachelor) abschließt, interessant? || n=1.000 || MW 2,1

Interesse an einer Lehre mit akademischem Titel

29,0%

42,0%

18,7%

10,3%

Sehr interessant Eher interessant Eher weniger interessant Überhaupt nicht interessant

29,0%

71,0%
67,8%

74,4%
63,9%

75,6%
72,8%

Sample Total
Männlich
Weiblich

14 - 19 Jahre
20 - 25 Jahre
26 - 29 Jahre

53
33. [...] Mit welchen der folgenden Maßnahmen könnte man Ihrer Meinung nach die Attraktivität der Lehre in Österreich erhöhen? || n=1.000 || 
Mehrfach-Nennung möglich

Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität der 
Lehre in Österreich

50,6%

45,0%

44,5%

44,1%

38,3%

37,8%

37,3%

35,4%

24,2%

23,9%

3,9%

Lehre mit Matura weiter (staatlich) fördern und forcieren

Vorteile der Lehre bereits im Schulbetrieb aufzeigen

Schnuppertage in Betrieben für potentielle Lehrlinge ermöglichen

Weniger Fixierung auf Zeugnisse bei der Lehrlingsauswahl, sondern auf Begabung für die Materie

(Mehr) Lehrabschlüsse mit höheren akademischen Abschlüssen verknüpfen

Lehrlinge bereits als vollwertige Mitglieder eines Betriebs behandeln

Positive Beispiele für Karriere mit Lehre/ Role Models vermehrt vor den Vorhang holen

Lehrlingsausbildung flexibler gestalten 

Regelmäßige Weiterbildung bei Lehrberufen verpflichtend machen

Überbetriebliche Ausbildung stärker mit betrieblicher verknüpfen für leichteren Umstieg

Mit keiner der genannten Maßnahmen

Steigerung der Attraktivität der Lehre: Wie könnte man die Attraktivität der Lehre Ihrer Meinung nach steigern? 
Was müsste man an der Ausbildung ändern bzw. ergänzen?

Attraktivität der Lehre kann vor allem durch bessere Entlohnung 

(20 %), durch höheres Ansehen (9 %) und durch Lehre mit Matura 

(6 %) gesteigert werden. Zur Erhöhung der Attraktivität der Lehre 

müsste man Lehr mit Matura fördern und forcieren (51 %), Vorteile 

der Lehre bereits im Schulbetrieb aufzeigen (45 %), Schnupper-

tage in Betrieben für potentielle Lehrlinge ermöglichen (45 %), sich 

weniger auf Zeugnisse fixieren bei der Lehrlingsauswahl sondern 

auf Begabungen (44 %)

Lehre mit akademischen Titel wäre für 71 % der 

Jugendlichen interessant. 

Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität der Lehre in Österreich: Mit welchen der folgenden Maßnahmen 
könnte man Ihrer Meinung nach die Attraktivität der Lehre in Österreich erhöhen?

Interesse an einer Lehre mit akademischem Titel: Angenommen Sie stünden noch einmal vor der Entscheidung, 
welchen Ausbildungsweg Sie gehen wollen: Inwieweit wäre für Sie eine Lehre, bei der
man mit einem akademischen Titel (Bachelor) abschließt, interessant?
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Interesse an einer Lehre mit Zugang zu folgenden Berufen: Und inwieweit wäre für Sie eine Lehre, die den  
Zugang zu folgenden Berufen ermöglicht, interessant?

56
35. Und inwieweit wäre für Sie eine Lehre, die den Zugang zu folgenden Berufen ermöglicht, interessant? || n=1.000

Interesse an einer Lehre mit Zugang zu folgenden Berufen
Top-2-Box: 1 = sehr interessant / 2

22,9%

28,2%

26,6%

18,4%

21,1%

17,5%

33,0%

26,9%

23,7%

30,1%

27,1%

27,0%

55,9%

55,1%

50,4%

48,5%

48,3%

44,5%

Architekt*in

Psychologe/ Psychologin

Arzt/ Ärztin

Berufe im Bereich mentales Coaching (z.B. im Leistungssport)

Berufe im Bereich Pflege/ Betreuung

Steuerberater*in 1 = sehr interessant

2

Lehrberufe in folgenden Beriechen wären 

interessant: Architekt, Psychologie, Arzt, Berufe 

im Bereich mentales Coaching, Berufe im Bereich 

Pflege, Betreuung

57
36. Welche anderen Berufe könnte man mit einer Lehre Ihrer Meinung nach noch zugänglicher gestalten? Welche Kombination von Beruf und Lehre als 
alternativer Weg zu bestimmten Berufen wäre Ihrer Meinung nach noch interessant? || n=1.000

Durch eine Lehre zugänglichere Berufe
ungestützt | Top 10 Nennungen

3,1%

2,8%

2,8%

2,4%

2,2%

1,2%

1,1%

1,0%

0,9%

0,9%

IT Berufe/ Programmierer*in

Berufe im Bereich Pflege, Betreuung

Lehrer*in/ Pädagog*in

Jurist*in/  Anwält*in

Kindergartenpädagog*in

Polizist*in

Soziale Arbeit

Arzt// Ärztin

Technische Berufe

Physiotherapeut*in

Durch eine Lehre zugänglichere Berufe: Welche anderen Berufe könnte man mit einer Lehre Ihrer Meinung nach 
noch zugänglicher gestalten? Welche Kombination von Beruf und Lehre als alternativer Weg zu bestimmten  
Berufen wäre Ihrer Meinung nach noch interessant?

Weitere Berufe mit Lehre als alternativer Weg:  

IT-Berufe, Pflege / Betreuung, Lehrer / Pädagogin, 

Jurist / Anwalt, Kindergarten, …

= interessant
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38. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu? || n=1.000

Zutreffende Aussagen: Trends und Konsum
Top-2-Box: 1 = trifft voll und ganz zu / 2

47,2%

30,8%

24,3%

16,2%

10,7%

9,3%

11,6%

7,3%

35,9%

44,1%

42,5%

42,9%

29,4%

27,5%

23,3%

22,6%

83,1%

74,9%

66,8%

59,1%

40,1%

36,8%

34,9%

29,9%

Ich finde, in unserer Gesellschaft wird zu viel Wert auf Konsum gelegt

Ich bemühe mich, ein verantwortungsvoller Konsument zu sein und die Konsequenzen meines Handelns zu bedenken

Es ist mir wichtig, mich mit schönen Dingen zu umgeben

Ich greife bewusst zu Marken, die meine Einstellung widerspiegeln

Ich kaufe häufig Produkte, die ich eigentlich nicht benötige

Ich besitze gerne immer die neuesten und angesagtesten Dinge

Ich kaufe mehr Markenprodukte als notwendig wären

Ich gehöre immer zu den ersten, die neue Trends aufnehmen

1 = trifft voll und ganz zu

2

66
39. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu? || n=1.000

Zutreffende Aussagen: Image und Freiheiten
Top-2-Box: 1 = trifft voll und ganz zu / 2

39,3%

29,3%

26,6%

26,1%

15,0%

19,5%

14,0%

14,1%

16,7%

17,3%

13,0%

10,2%

7,7%

42,8%

47,3%

46,2%

42,7%

47,4%

42,9%

39,2%

38,9%

35,3%

33,4%

33,9%

31,0%

27,2%

82,1%

76,6%

72,8%

68,7%

62,4%

62,3%

53,2%

53,0%

52,0%

50,7%

46,9%

41,2%

34,9%

Mir ist es wichtig, unabhängig und frei zu sein

Ich möchte mir in meinem Leben viele Optionen offenhalten

Ich möchte Anerkennung aus meinem sozialen Umfeld bekommen

Das Leistungsdenken in unserer Gesellschaft finde ich nicht gut

Ich finde mich (eher schon) gutaussehend

Es ist mir wichtig, dass mein Aussehen bei anderen gut ankommt

Ich investiere viel Zeit in die Pflege meines Körpers/mein Aussehen

Ein bisschen Ellbogentechnik schadet nicht, um im Leben voranzukommen

Wer immer nett zu anderen ist, bleibt auf der Strecke

Fixe Regeln engen mich in meiner Freiheit ein

In erster Linie ist es mir wichtig, dass ich nicht zu kurz komme, erst an zweiter Stelle kommen andere

Ich lasse mich im Leben eher treiben und habe keinen fixen Plan

Nur mit Egoismus erreichst du deine Ziele

1 = trifft voll und ganz zu

2

Was ist den Jugendlichen wichtig? 

Trends und Konsum: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu? Image und Freiheiten: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?

78 %	 sind optimistisch in Bezug auf Zukunft

73 %	 probieren gerne verschiedene Dinge aus

61 %	 planen das Leben langfristig

57 %	� haben eine klare Vorstellung, was sie in 5 Jahren  

machen möchten

In Bezug auf Trends und Konsum sagen uns:
83 %	� dass in unserer Gesellschaft viel zu viel Wert auf Konsum 

gelegt wird

75 %	� ein verantwortungsvoller Konsument zu sein

67 %	 es ist wichtig, sich mit schönen Dingen zu umgeben

59 %	� bewusst zu Marken zu greifen, die ihre persönliche 

Einstellung widerspiegeln

82 %	 ist es wichtig, unabhängig und frei zu sein

76 %	 wollen sich viele Optionen offen halten

72 %	 wollen Anerkennung aus dem sozialen Umfeld

69 %	� finden das Leistungsdenken in unserer Gesellschaft  

nicht gut

62 %	 finden sich gutaussehend

62 %	 ist es wichtig, dass ihr Aussehen bei anderen gut ankommt

52 %	� sind der Meinung, wer immer nett zu anderen ist, bleibt auf 

der Strecke

51 %	 engen fixe Regeln in ihrer Freiheit ein

41 %	� lassen sich im Leben eher treiben und haben keinen fixen 

Plan

= trifft zu

= trifft zu
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